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Darf zusammen mit dem Lehrmittel „Basiswissen Betriebswirtschaft“ im Unterricht verwendet werden. 

Umweltsphären und Wirtschaftssektoren 

 
Bei Veränderungen der unternehmerischen Umwelt sind in der Regel immer mehrere 
Umweltsphären betroffen. Jene Einflüsse aber, die schliesslich zu Verhaltensänderungen der 
Unternehmung führen, kommen meistens aus einer klar bestimmbaren Umweltsphäre. 
Ordnen Sie die folgenden Ereignisse den entsprechenden Umweltsphären zu. Nennen Sie 
zusätzlich den Wirtschaftssektor, auf den sich der Text bezieht. 
 
a) Privatspitäler fürchten um ihre Kunden, weil durch massiv höhere 

Krankenkassenprämien immer mehr Leute die Zusatzversicherung für die Halbprivat- 
oder Privatabteilung kündigen. Die Krankenkassenprämien sind vor allem deshalb so 
massiv angestiegen, weil das entsprechende Krankenversicherungsgesetz geändert 
wurde. 

 

 

 
b) Der starke Frankenkurs gegenüber dem Euro und dem US-Dollar führt zunehmend zu 

Absatzproblemen in der exportorientierten Maschinenindustrie. Diese erwägt deshalb die 
Auslagerung der Produktion in Länder der Europäischen Union. 

 

 

 
c)  Das tiefe Zinsniveau und die starken Kursgewinne an der Effektenbörse führen dazu, 

dass immer mehr Kleinanleger ihr Geld von ihren Sparbüchern abziehen und am 
Wertpapiermarkt anlegen. Das Kommissionsgeschäft der Banken gewinnt dadurch an 
Bedeutung. 

 

 

 
d) Der Bundesrat erwägt ein generelles Verbot von Aluminiumverpakkungen in allen 

Bereichen des Getränkemarktes. Die Bierbrauer suchen daher nach Alternativen. 
 

 

 
e) Einem Forschungsteam in Deutschland ist es gelungen, ein Verfahren zur Stärkung des 

Immunsystems von Aidskranken zu entwikkeln. Ein Basler Chemieunternehmen bemüht 
sich nun um den Kauf der entsprechenden Patente.  

 

 

 
f) National- und Ständerat legen fest, dass in Zukunft nur noch jene Bauern Subventionen 

erhalten, welche die umweltschonenden Produktionsmethoden der «Integrierten 
Produktion» anwenden. 

 

 

 
g) Ein verändertes Rollenverständnis und Körperbewusstsein der Männer hat dazu geführt, 

dass Kosmetikunternehmungen ihre Produktepalette zunehmend mit Männerkosmetika 
ergänzen. 

 

 

 


